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Orwort W1e das VO:  - Höck seinem hin S1e tangt 1m Kopf un hört 1m Kopf
edierten Band Weltliche Erzählungen VO  —; auf. Poetische TLexte dagegen: VOo  } den bibli-
Gott 1n der modernen Welrliteratur“ (Ham- schen Erzählungen bis den ‚abstraktesten‘

heutigen Gebilden, beziehen den Menschenburg, München ze1igt, welch eın „brei-
LeS, unabgegrenztes, unabgrenzbares Spektrum 1n seiner eıblichkeit e1in (10)
VO  3 Möglichkeiten (religiösen w1e aAsthet1i- Dıie offenbare Einseitigkeit einer ftormu-
schen)“ (9) aufweisbar se1. Thesenhaft Veir- 1erten These wird durch das 1eltach be-
welst Höck auf die Transzendentalität en währte kritische und methodische Bemühen
weltlichen Erzählens, dıe möglicherweise 1n innerhal der Theologie als Wissenschaft un
der Transzendenz (jottes ıhren Zielpunkt der Literaturwissenscha gründlich korrigiert,
findet; auf dıe systematische Aushöhlung aller ber 1n Ansitzen auch schon mı1t Schröers
überlieterten Formen des Erzählens: „Erzäh- Buch dessen Ausführungen w 1e die VO'  3

len on Gott‘ wird 1m leichen Ma{iß unmOg- Hö ollten daher synoptisch gelesen werden,
lıch w1e ‚Erzählungen‘ überhaupt“ (9);schlie{- weil S1€e 1n ıhrer einander ergänzenden Z
lıch da{ß 1U durch ‚Geschichten‘, durch Ge- sammenschau das Spektrum einer Verhältnis-
schichte“ VO  } Gott, SCNAUCT VO: Verhältnis bestimmung VO  3 Literatur und Theologie dit-
Mensch-Gott die ede se1ın kann. Neben den terenzierter un daher wirklichkeitsgetreuer
„Geschichten“ akzeptiert noch Höck als Me- csehen lassen un! autf diese Weise eine NEUC

1Uum eines solchen Verhältnisses die Formen Varıante VO'  3 heteronomer Literaturästhetik
des Gebets, nıcht ber die Theologie: „ Iheo- vermitteln.
ogische Spekulation reicht da einfach nıcht FErnst ose Krzywon

Schicksale nıcht Richtungen
Katholiken 1m un ahrhundert

Den berüchtigten Verlust des Interesses Z1SMUuUs 1mM und Jahrhundert vorgelegt
Geschichte, den ermann Heimpel VOTLT 5C- werden, WECNLL auch sowohl 1n den Prinzipien

der Auswahl W1€ der Darstellung Zanz Vei-[AaUMmMeT eit och als eiınen Gesundschrump-
fungsprozeß beschreıiben konnte, treibt histo- schıeden und der Rezensent hat einen Üahn-
rische Schriftsteller und Verleger dazu, aut lıchen Versuch 1971 1n eigener Manıer r1S-
den Re1i7z des Biographischen seLZEN. Da kıert) Vıctor Conzemi1us, Protessor der
der Katholizismus eın WEeNnn auch heute Kirchengeschichte 1n Luzern, versammelt die
aum mehr einigermafßen präzıs umschrei- VO:  - ıhm dargestellten „Wegbereıter des 1ECU-

bender Teil der allgemeinen Gesellschaft 1St, zeitlichen Katholizismus“ dem Tıtel
vertället auch diesem allgemeinen Trend „Vorläufer un! Propheten“ *. Rudolf£ Mor-
und hebt sıch 1n dieser Hınsıcht vielleicht 11LUTX SCYy, Protessor für S und neuUuUESTIE Geschichte
eshalb hervor, weıl hıer ehemals gruünen Ral der Verwaltungsakademie 1in Speyer, z1bt
Holz das gleiche geschieht enn das Tradı- Kapitel „Aus dem deutschen Katholizismus
tionsbewußtsein hat 1n der römisch-katholi- des Jahrhunderts“ dem Tıtel „Zeıt-
schen Kirche einen Stellenwert, WI1e INa  ; iıh geschichte A  1n Lebensbildern“ * heraus; eın

Drittel davon hat cselbst vertaflt. Vielleichtvergleichsweise wohl 1Ur 1m vorrevolutionä-
ren China feststellen ann Bleibt 1Iso das lohnt sıch, arüber nachzudenken,
Bıographische.

SO sınd soeben nebeneinander gle1 wel Zürich, Einsiedeln, öln Benziger 1972
Publikationen erschıenen, 1n denen biogra- 3973 Kart. 29,80.
phische Skizzen ZUT Geschichte des Katholi- Maınz: Grünewald 1973 390 S) Lw. 28,—.
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schen Kırche gelebt wurden. Man kommt 1erdie Verleger der die utoren un die Ver-
Jeger Aaus verständlichen Gründen el Male wohl das Wort nıcht herum: Es 1St ein
den Katholizismus 1n den Untertitel verwel- „existentielles“ Bu: Zugleich ber 1St 65

SCIH” dank dem weiten Bıldungshorizont dieses 1n
der Schweiz ebenden luxemburgischen Theo-ber vielleicht steckt 1n dem Gedanken,

„das rapıd nachlassende Interesse der (ze- logen eın internationales Buch, das VO Mün:
chen bıs nach New York führt Am meıstenschichte auf dem Wege ber biographische

nsäatze wachhalten der verstärken kön- nıcht 1Ur Hauptgegenstand wissenschaftlicher
Arbeıt, sondern persönlicher „Wegbegleiter“nen  O (Morsey), mehr als eine Tugend, dıe LLUTX:
des Autors 1St ord Acton „oder das Ethoseın Adoptivkind der Not ISt. Beıide Bücher
der Wahrhaftigkeit“, Ww1e diese biographischegeben nämliıch die Chance erfahren, daß
Minıiatur überschrieben 1St.hınter un den „Richtungen“, 7zwıschen

denen der Katholizismus sıch 1n sıch selbst Miıt der I„Theory of Mendacıty“ (Acton)
verfeindete, die Jahrhundertwende 7Z7W1- hat INa  - oft LunN, WEeNn INa  } Bıo0-
schen „Integralismus“ und „Liberalismus“, graphien katholischer Persönlichkeiten AUS

heute zwıschen „Konservatıven“ un „Pro- jener Zeıt liest. Vor em peinlich 1St das
gressisten“, Jleibhaftige Menschen standen und Verschweigen, manchmal peinlicher als das
stehen, MmMI1t ihren geistigen un geistlıchen Verschwiegene selbst. Morsey hat das in
chicksalen, MIt ihren Hoffnungen und Ent- seinem OrwOort gegebene Versprechen e1n-
tauschungen, un viele VO  - ihnen etztlich gelÖöst, die „apologetische endenz“ 1 bis-
auch annn 1n einer verzehrenden Einsamkeıt, herigen Darstellungen der 1n diesem Band

versammelten katholischen Gestalten USZU-WEn s1ie der sichtbaren Institution zugehörıg
bleiben, dıe „Gemeinschaft der Heıiligen“ 5C- INETIZCIL. ber nıcht NUr rühere Apologetik
Nın wırd 1St dahin Lapidar un!: völlig Recht stellt

Conzemius bekennt sıch ZUTr Subjektivität der Herausgeber und Autor test „Dıie (Se=

der Auswahl: Begleiter se1nes eıgenen person- schichte des politischen und soz1ialen Katholi-
lıchen Weges habe darstellen wollen, dar- Zz1Smus 1St weıthın unbekannt.“ Dıies gilt teıl-

welse für die Forschung, insbesondere auchberühmte, ber auch tast Sanz unbe-
kannte. Ironısch bemerkt C. da{fß katholische für eine die nationalen Katholizismen VOI-

gleichende. ber bedrückender 1st die Unbe-Verlage, die damals NUuUr Approbierte 1n iıhr
Programm hereinließen, sıch heute nıcht BT kanntheit dessen, W as ekannt 1St, un: die

ganz exakt marode marschmüde) Unlust,Nus darın Iu.  } können, „kirchliche Rebellen“
präsentieren, und da{fß Theologen jetzt S1e beheben. Statt eıne „Ortsbestimmung

der Gegenwart” Aaus der Geschichte desschnell Ansehen kommen können, WEeNN 1n
Rom eın Tadel angedeutet wiırd relatıv Katholizismus un! der Katholizismen VeEeI-

suchen, STATTE INa  - faszınılert auf die Bot-harmlos, da „die Feuer der Inquisıtion längst
nıedergebrannt sind“ Deshalb wiıll seıne schaften AUS Allensbach, deren relatıver Nut-
Porträts auch nıcht als „1öbliche Vorbilder“ YÄ  =; keineswegs bestritten werden oll
verstanden WwI1ssen. Alleın vorbildlich 1St. die Der VO  —; Morsey herausgegebene and 112 -

formiert aut Grund des ertorschten Materials,gewissenhafte Selbstverantwortung. Es geht
„Vorläufer“ katholischer Liberalıität und beschränkt sıch autf den deutschen Katholizıs-

Sozılalıtät, unkonventioneller Glaubensver- IMUs, wobei dıe Bezeichnung „des Jahr-
kündıgung, ernsthaft ökumenis  er Gesinnung: hunderts“ eXteNSLVY auszulegen 1St, weıl ganz
Vorläuter Iso VO  - Anschauungen und rak- richtig auf Gestalten w1ıe Kardinal KOpp (geb
tiken, die heute 1Ns 7Ziel gekommen siınd , Bachem geb , V, Hert-
der se1in scheinen. ber 1mM Grunde be- lıng geb » Hıtze geb
wegt den Autor etztlı: weder der Erfolg rückgegriffen wırd Es geht 1m wesentlichen
noch das Scheitern, sondern die persönliche Politiker, Sozial- un Kirchenpolitiker,
Integrität, MIt der 1cCksale 1n der atholi- und die beiden urchaus geglückten Stücke
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VO:  - Walter Ferber ber arl Muth und 'Ih Eschenburg erschienen, die über die Bı0-
Guardını stehen für sıch Die Beiträge sınd graphie VO: Epsteın hınaus ein1ıge 1CUEC

präzıse Kurzbiographien 1n einem n Quellen erschließt und diesem nıcht 7uletzt
lexikographischen Stil, manche siınd histor1- auch VO  S} vielen seiner Parteitreunde verkann-
csche Essays (SO Morsey über Erzberger, Bruü- ten Mann Gerechtigkeit widerfahren äßt
nıng, Kaas, Mockenhaupt ber Hıtze und In beiden Büchern wird dıe Auswahl der
insbesondere den sensitiven Priester und Porträtierten ausführlich gerechtfertigt. ber
Reichsarbeitsminister Brauns); sehr VeI- ob Nan der Argumentatıon 1m einzelnen fol-
dienstvoll sind dıie Beiıträge VO  = Becker SCH kann der nıcht, scheint Sar nıcht
ber Fehrenbach, VO':  3 Stehkämper ber wichtig. Wo immer INa  e 1n den Komplex
den Reichskanzler Wılhelm Marx und VO  3 „Katholizismus“ bıographisch eindringt, SanlzZ

Volk ber Kardınal Bertram, weil 1er der Sanz oben, VO:  -} „rechts“ der VO'  -

historisches Neuland erschlossen 1St. „links“ Man begegnet dem erschütternden
Fesselt die Lektüre des uchs VO  3 Conze- Versuch, die Iradıtion ıhre Zersetzung

schützen, indem INa  - s1e mIit grandıoserM1US durch die persönliche Betroftenheit un
den Reıiz eiınes Miniaturen-Stils, der nıcht Unentwegtheit ochhält, der indem mMa  -

nach Vollständigkeit estreben mu{fß und e1n- noch einmal die Versöhnung 7zwischen ber-
zelne Züge herausheben darf, 1St iINAall 1n lıeferung und Moderne leisten bestrebt 1St.
Morseys Sammlung, die einen literarısch Nıcht Sanz gegenwartsverlorene Katholiken

Stil ewählt hat,; gepackt VO'  3 der finden Fleisch VO  - iıhrem Fleisch, nıchtkatho-
Spannweıte des politischen Katholizismus 1n 1S! Christen gleichsam die Kehrseıite ihres
Deutschland un manchmal auch erschüttert Wegs und dıe anderen, WLn s1e nıcht bor-
davon, dafß politische Machtkämpfe niert sind, das Exempel einer respektablen
Katholiken nıcht viel anders aussehen als Minderheitengruppe.

Heiden. Begreiflicher Weiıse lıest 138123  -

wohl ZUerSsSt den Beitrag ber Ludwig. Kaas.
Vermerk für dıe Privatbibliothek. Außer denEr z1bt, W as ermitteln 1st, un dies 1n

sorgfältig abwägendem Urteil Daß die ben eNaNNILEN werden die folgenden Personen be-
handelt: Be1i Conzemius: Der Irentführer DanıielLautbahn dieses Politikers 1n offtiziellem O’Connell, Lamennaıis, Rosminı, Montalembert,Aspekt MIt der Leıtung der Bauhütte VO'  3 Döllınger, Kolping, der ArbeiterpriesterDa E a a . y a B aa St Peter 1n Rom endete, mu{ wohl eın Chevier AUS der ersten Hälfte des Jh un: die

menschliches Problem SCWESCH se1ın. Man Mıtkämpfterin bei denen des Jh‚ Delbräl,
hätte vielleicht, dem Grottendunkel der Cardıijn, die „Okumeniker“ L. Beauduin, P. Cou-

turıer, Besson, Laros un: Knox, derVorgänge, vermerken sollen, da{ß die Dınge
zwıschen dem Prälaten und den Gelehrten nonkonformistische Negerfreund La arge 546

dıe schutzmachtlosen Missionare Lebbe (inder Gregor1ana nıcht gerade ZU besten 1e-
Chına) Uun: Ploussard (Schüler VO  - deten. Denn dıes jedenfalls 1St siıcher
Foucauld), Robert Schuman und der Kriegsdienst-Beıde Bücher enthalten gute Fotos, die 9803  - verweigerer der Hıtler-Zeıt Jägerstätter. Be1i

VOTLT un VOTLT allem nach der Lektüre nach- orsey Spahn und Porsch Neubach),enklich betrachtet: gepragte Gesıichter. Eıne Trimborn orsey), Hedwig Dransteld
zuLe Primär- und Sekundär-Bibliographie in Ferber), Wırth Knapp), Stegerwald
beiden Publikationen leıtet Interessenten (Morsey), eld Schönhoven), Joos
intensiverer Beschäftigung Zu Erz- Wachtling), Brüning (Morsey

Oskar KöÖöhlerberger 1St inzwischen noch die Arbeıt VO:  }
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